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Sicherlich ist vielen Leserinnen und Lesern noch das Motto eines Nachrichtenmaga-
zins in Erinnerung, das vor Jahren mit dem Spruch „Fakten, Fakten, Fakten“ geworben 
hat. Auch die Bewertung einer Einkommensrunde sollte auf „Fakten, Fakten, Fakten“ 
basieren. Deshalb stelle ich diese an den Anfang meiner Ausführungen. Neben den li-
nearen Erhöhungen, die alle Landesbeschäftigten erhalten, haben wir für die Pflege 
einige weitere Punkte herausverhandeln können: 
- Die Werte (und die Eingruppierungsregelungen) der Pflegeentgelttabelle des TVöD 

(P-Tabelle) werden im TV-L übernommen und rückwirkend ab Januar 2019 eben-
falls dynamisiert.

- Die Gewerkschaften haben für Pflegekräfte an Unikliniken und in den Zentren für 
Psychiatrie Baden-Württemberg ab Entgeltgruppe KR 7 eine dynamische Zulage 
von 120 Euro monatlich durchgesetzt.

- Der Zuschlag für Samstagsarbeit wird ab 1. Januar 2020 auf 20 Prozent erhöht. 
Über eine Erhöhung des Samstagszuschlags bei Wechselschicht- / Schichtarbeit 
werden Verhandlungen aufgenommen.

- Der Zusatzurlaub für ständige Wechselschichtarbeit (§ 43 TV-L) wird 2020 auf bis 
zu 7 Tage, 2021 auf bis zu 8 Tage und 2022 auf bis zu 9 Tage erhöht. Die Höchstgren-
zen erhöhen sich entsprechend.

Ganz klar: Mehr geht immer! Aber was hier ausverhandelt wurde, stellt eine echte 
Aufwertung der Pflege im Länderbereich dar. Das Ergebnis ist positiv für alle Kolle-
ginnen und Kollegen, die heute schon in der Pflege ihre Leistung bringen und es ist 
ein Beitrag, um jungen Menschen die Arbeit im Krankenhaus wieder als Option bei 
der Berufswahl erscheinen zu lassen. Allerdings darf es jetzt nicht passieren, dass sich 
Politik und Arbeitgeber jahrelang auf diesem Abschluss ausruhen. Wenn öffentliche 
Krankenhäuser konkurrenzfähig bleiben sollen und wenn Pflege mehr Grundrecht 
als Wirtschaftszweig sein soll, müssen weitere Schritte folgen. Das geschieht jedoch 
nur, wenn wir als Gewerkschaft handlungsfähig bleiben und wir jederzeit in der Lage 
sind, unbequem zu sein. Anders gesagt: Unsere Aktions- und Streikfähigkeit müssen 
wir weiter ausbauen.

Mit freundlichen Grüßen

Volker Geyer
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„Zahllose Demos und Streiks, Zehntau-
sende, die unsere Forderung unterstützt 
haben, und schließlich gute Argumente 
haben die Festung TdL dann doch er-
stürmt“, bilanzierte dbb Chef Ulrich Sil-
berbach am Ende der Verhandlungen am 
2. März 2019. „Allerdings können wir nicht 
komplett zufrieden sein. Die Tarifgemein-
schaft deutscher Länder (TdL) hat sich bis 
zum Ende schwergetan, den Landesdienst 
attraktiver zu gestalten. Aber: Unter dem 
Strich haben wir alles versucht und viel 
für die Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer erreicht. Mehr Zukunftsgestal-
tung war mit der TdL nicht machbar. “

Entgelterhöhung

Die lineare Steigerung beträgt im Ge-
samtvolumen 3,2 % (mindestens 100 
Euro) zum 1. Januar 2019, nochmals 3,2 %  
(mindestens 90 Euro) zum 1. Januar 2020 
und 1,4 % (mindestens 50 Euro) zum 1. Ja-
nuar 2021. Dabei wird die jeweilige Stu-
fe 1 überproportional erhöht. Das ergibt 
unter Einberechnung aller weiteren Fak-
toren der Tarifeinigung ein Gesamtvolu-
men von 8 %. Die Laufzeit beträgt 33 Mo-
nate (bis 30. September 2021).

Auszubildende

Die Ausbildungsentgelte (TVA-L BBiG und 
TVA-L Pflege) werden zum 1. Januar 2019 
und zum 1. Januar 2020 um jeweils 50 Euro 
(TVA-L Gesundheit um 45,50 Euro und 50 
Euro) erhöht. Der Urlaubsanspruch erhöht 
sich um einen Tag auf 30 Tage. Die alten 
Übernahmeregelungen werden wieder in 
Kraft gesetzt.

Pflege

Die Werte (und Eingruppierungsrege-
lungen) der Pflegetabelle des TVöD  
(P-Tabelle) werden übernommen und rück-
wirkend ab Januar 2019 ebenfalls dynami-
siert. Die Gewerkschaften haben für Pfle-
gekräfte an Unikliniken und in den Zentren 
für Psychiatrie Baden-Württemberg ab 
Entgeltgruppe KR 7 eine dynamische Zu-
lage von 120 Euro monatlich durchgesetzt. 
Der Zuschlag für Samstagsarbeit wird 
ab 1. Januar 2020 auf 20 % erhöht. Über 
eine Erhöhung des Samstagszuschlags bei 
Wechselschicht- / Schichtarbeit werden 
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Aktionen erfolgreich

Verhandlungen aufgenommen. Der Zu-
satzurlaub für ständige Wechselschichtar-
beit (§ 43 TV-L) wird 2020 auf bis zu 7 Tage, 
2021 auf bis zu 8 Tage und 2022 auf bis zu 9 
Tage erhöht. Die Höchstgrenzen erhöhen 
sich entsprechend.

Entgeltordnung

Die Garantiebeträge bei Höhergruppie-
rung werden zum 1. Januar 2019 auf 100 
Euro (EG 1-8) beziehungsweise auf 180 
Euro (EG 9-14) erhöht, begrenzt auf den 
Unterschiedsbetrag bei einer stufenglei-
chen Zuordnung. Der Forderung nach 
einer stufengleichen Höhergruppierung 
wollte die TdL nicht nachkommen. Die  
EG 9 wird in die Entgeltgruppen 9a und 9b 
aufgeteilt. Dabei gelten für die EG 9a fol-
gende Ausgangswerte in Euro: 2.749,89 
(Stufe 1), 3.029,67 (Stufe 2), 3.077,31 (Stu-
fe 3), 3.172,55 (Stufe 4), 3.560,20 (Stufe 5) 
und 3.667,01 (Stufe 6).

Weitere Ergebnisbestandteile 

Die Tabellenentgelte in der neu verein-
barten SuE-Tabelle (Sozial- und Erzie-
hungsdienst, Anlage G zum TV-L), die ab 
dem 1. Januar 2020 gültig ist, werden zum 
1. Januar 2020 um 2 x 3,2 % und zum 1. Ja-
nuar 2021 nochmals um 1,4 % erhöht. 
Die Jahressonderzahlung wird für die 
Jahre 2019 bis 2022 auf dem Niveau von 
2018 eingefroren. Allerdings wird zuvor 
noch die Angleichung Ost an das Westni-
veau umgesetzt. 

Angriff auf die Entgeltordnung 
abgewehrt

In den Verhandlungen wollte die TdL den 
so genannten Arbeitsvorgang neu de-
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haben. Das hätte zu einer spür-
bar schlechteren Eingruppierung für un-
zählige Beschäftigte geführt. „Damit 
wären durch die Hintertür viele mate-
rielle Vorteile unseres Abschlusses wie-
der einkassiert worden“, erläuterte Sil-
berbach. „Über zwei Runden hinweg 
haben die Arbeitgeber diese massive Ver-
schlechterung ultimativ gefordert und 
mit dem Abbruch der Verhandlungen ge-
spielt.“

Diskussion und Bewertung

In der dbb Verhandlungs- und der dbb 
Bundestarifkommission ist der Kompro-
miss kontrovers diskutiert worden. Vol-
ker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik, 
warb für die Annahme, „weil wir linear 
ordentlich was erreicht und bei wichti-
gen Detailforderungen Verbesserungen 
gestaltet haben. Insbesondere bei unse-
ren Forderungen für die Azubis konnten 
wir nahezu alles durchsetzen. Dass je-
doch die TdL kaum bereit war, struktu-
relle Defizite des TV-L aufzuarbeiten, darf 
nicht kleingeredet werden.“ Am Ende der 
Diskussion in der Bundestarifkommission 
stimmte diese mehrheitlich bei einigen 
Gegenstimmen zu.

Aktuelle Infos

Den Wortlaut der Einigung und die aktu-
ellen Tabellen stellen wir auf den Sonder-
seiten zur Einkommensrunde (www.dbb.
de/einkommensrunde) zur Verfügung. 
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Abstimmung in der dbb Bundestarifkommission


